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86 Pollfómmene Chirurgie ,

Gefen Cartilaginem enfiformem tieda
auffzuheben / muß man ihn zuvor eine Zeit

mit Therebentin⸗Oel / oder andern fomen :

tationibus aromaticis baͤhen / den Krancken

auff den Ruͤcken / und ein Corpus Convexum

oder Kugel⸗runtes Ding darunter legen / die
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Achſeln und die Rippen der Bruſt druͤcken / den

Cartilaginem oder Knarpel in die Hoͤhe zu

bringen .
Wann dieſes allein nicht hilfft / ſo applici⸗

vet man trockene Schroͤpff⸗Koͤpffe/ biß ſich der

Theil wieder in die Hoͤhe gehoben habe , he

nach ſchlaͤget man ein Emplaſtrum daruͤbe/
ihn zu ſtaͤrcken .

Das 9 . Cap .
Von der Verrenckung Hamer

des Schulter⸗Beins .
Er Kopff des Humeri faͤllet gemeiniglich
WVunter die Achſel ; Der verrenckte Arm iſ

laͤnger / als der andere. Das Acromion , (hu·

meri fummitas ] laffet fich von aufjen und fpi

tzig ſehen. Der Vorder⸗Arm ſtehet von denen

Rippen ab / und kan ſich/ ohne einen ſonderba⸗
ren groſſen Schmertz / nicht bewegen.

Dieſes Bein wieder einzurichten / laͤſſet man

den Patienten auf einen kleinen Stuhl / oder gar

auf die Erde ſitzen, Des Bleſirten Leib muß ie⸗

mand mit einer Serviette halten ; Der Chirur -
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Sus aber den oberſten Theillhumeri ) der Schul⸗

ter nehmen / hinter ihin ſoll ein Geſolle knien / und

des Patienten Arm uͤber dem Ellebogen faſſen/
ſelbigen zwiſchen denen Schienbeinen des hi⸗

rurgi durchſtveichen laſſen / und / ſo viel nur

moͤglich / hinabwaͤrtsziehen . Der Chicurgus
aber ſoll den Arm ziehen/ den Kopff des Beines

von dem Ort / wo er angehalten war / wegzu⸗

bringen / und das Bein wieder an ſeinen Orf

ſtoſſen . Wann das Bein wieder in ſeine Hoͤle
koͤmmet/ giebt es bißweilen einen Knall von

ſich .! ;
Man kanauch wohl des Patienten Arm

auff die Achſel eines Mannes / der laͤnger iſt /
als er / ſtellen / welcher ihn / den verrenckten Arm /

vorwaͤrts nach ſeiner Bruͤſt zuziehen ſoll / da

dann zugleich der Chirutgus den Kopff des

FHumeri fortſtoſſen / und wiederumb in feine

Hoͤle befoͤrdern ſoll . Oder aber man laͤſſet den

Krancken auff die Erde legen / giebt ihm unter

ſeine Achſel einen Spiel⸗Ball / welchen ein Ge⸗
felle mit einem unter Der Achſel durchgezogenen

Schnupfftuch mit aler Gewalt feft anziehet /
ein ander Geſelle ſtellet ſich hinter den Kran⸗

cken / und ſtoͤſſet ihm ſeine Achſelmit dem Fuß
abwaͤrts Der Cbirurgus ſitzet zwiſchen denen

Knien des Patienten / und ſtoͤſſet mit ſeiner

Ferſen den Hand⸗Ball unter der Achſel auff

das ſtaͤrckeſte . Mankan auch wohl einen groſ⸗

ſen Stecken oder Knebel auff die Achſel zwever

Kerls legen / mitten auff dieſen Knebel einen

Bb 2 Splel⸗

A Polltommene Chirurgie, 337



33 Wolltommene Chirurgie .
— — — — — —

Spiel⸗Ball annageln / oder ſonſt was erhabe⸗

nes machen/ daſſelbige mit Leinwad üͤberziehen/
4 . Pfloͤcker auf ieder Seiten des Balls ein

ſchlagen / die Achſel des Krancken zwiſchendie
2 . Pfloͤcker/ und über den Ball einhaͤngen/ wor⸗

úber der Patient haͤngen bleiben ſoll / biß man

waͤhrender Zeit ihm den Arm hinabwaͤrts mit

aller Gewalt ziehen kan . Eben dergleichen
nimmt man vor / wann man die Achſel des

Krancken uͤber eine Thuͤre ausdehnen / oder uͤber

unSchrancken / Stuffen einer Leiter / ſpannen
affet .

Die Zuruͤſtung und das Ge⸗

baͤnde

zu machen / leget man unter die Achſel einen

kleinen Ball von Leinwad / und oben druͤber

eine Comprefle mit 4 . Koͤpffen / die uͤber die

Achſel Creutz⸗weiſe gezogen wird / und unter

die geſundeAchſel auch eine Compreſſe , damit

das Gebaͤnde Spica ihn nicht reibe / oder mit

Abreibung der Haut incommodite . Da wir

von dem Bruch des Achſelbeines gehandelt

haben wir darvon ſchon Nachricht gegeben .

Das 10 . Cap .
Von der Verrenckung des Elle⸗

Bogens .
ISt dieſer einwarts verrencket/ ſo iſt derAem

gebogen/ und die Hand wendet ſich T c9
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